
Mein Name ist Ferris Augat und ich bin Auszubildender im zweiten Ausbildungsjahr 
zum Verwaltungsfachangestellten bei der Senatsverwaltung für Inneres und Sport. 
Meine Wahl für das Auslandspraktikum fiel auf Polen, da meiner Meinung nach die 
osteuropäische Kultur und Geschichte zu wenig im Alltag und der Schule bis zum 
Abitur behandelt wird. 
 
Vorbereitung 
 
Durch Herrn Leszek Wierzba vom OSZ Louise Schroeder wurde ein Kontakt zum 
MAN Accounting Center in Poznań, Großpolen hergestellt. Wir wurden zu einem 
Bewerbungsgespräch eingeladen, welches wir in Poznań wahrnahmen. 
Nachdem klar war, dass wir unser sechsmonatiges Praktikum dort absolvieren 
können, fanden wir nach einem kurzen Telefonat die Möglichkeit, an einem Samstag 
eine Wohnung für meinen Kollegen und mich zu besichtigen. Uns war sofort klar, 
dass wir die Wohnung gerne mieten würden, sodass uns die Vermieter, ein Ehepaar, 
zu sich nach Hause einlud und mit uns gemeinsam den Vertrag aufsetzte. 
 
Die Fahrt dorthin 
 
Wir fuhren vier Tage vor Praktikumsbeginn mit gepackten Koffern, Taschen und 
Rucksäcken mit dem Berlin-Warszawa-Express nach Poznań. Mit mehr als 
schlechtem Polnisch organisierten wir uns ein Taxi, welches uns zur Wohnung fuhr, 
wo schon die Vermieter auf uns warteten. Nach einer kurzen Übergabe putzten wir 
zuerst, räumten unsere Sachen aus, gingen einkaufen und erkundeten die Gegend.  
 
Die Arbeit  
 
Ich arbeitete in der Rechnungsprüfung für MAN Truck & Bus Deutschland GmbH, die 
alle zentral in Poznań bearbeitet werden. Nach einer zweiwöchigen Einarbeitung, 
glücklicherweise auf Deutsch, durch eine super liebe Kollegin, konnte ich schon 
einfache Rechnungen in SAP EPR erfassen und buchen. Später wurde ich 
weitergebildet, da mir das Buchen sehr einfach fiel. So buchte ich folgend 
Ratenzahlungen, Abschlagszahlungen und bearbeitete einen Großteil der Anfragen 
aus Deutschland, was mir als Muttersprachler natürlich sehr einfach fiel.  
Von Anfang an wurde ich als neuer Kollege und nicht als einfacher Praktikant 
gesehen. Die großartigen Kolleginnen und Kollegen halfen mir immer sofort, 
meistens in einem Mix aus Deutsch, Polnisch oder Englisch. Irgendeine Sprache 
konnte immer jeder. Aber genauso half ich Ihnen bei allen Fragen, vor allem zur 
deutschen Sprache.  
 
Essen und Trinken 
 
Mein Kollege aus Berlin und ich gestalteten unser Essen innerhalb der Woche sehr 
einfach und preiswert. Nicht, weil wir es mussten, sondern weil wir lieber am 
Wochenende verreisten und sehr ausgiebig ausgingen. Dazu später aber noch mehr. 



Meistens kauften wir bei LIDL, ja, tatsächlich diesem LIDL, ein. Er war in fünf Minuten 
zu Fuß erreichbar. Direkt gegenüber unserer Wohnung lag Lewiatan, ein einfacher 
Supermarkt, welcher aber 24 Stunden geöffnet hatte.  Unterwegs konnte man in den 
kleinen Läden namens Zabka oder Malpka einkaufen, die am ehesten mit Kiosks 
oder Tante-Emma-Läden zu vergleichen sind.  
Wollten wir Kleidung einkaufen, so hatten wir die Qual der Wahl: Die Posnania, 
welche aller Berliner Einkaufszentren in den Schatten stellt, oder die Galeria Malta, 
welche idyllisch am Malta-See gelegen ist, oder aber das große Einkaufszentrum 
direkt am Hauptbahnhof gelegen, oder vielleicht doch die Stary Browar, eine 
ehemalige Brauerei?  
Preislich sind Essen und Trinken wesentlich preiswerter als in Deutschland, alles 
andere in etwa gleich. 
 
Erleben 
 
Den größten Teil unserer Freizeit widmeten wir dem Erkunden der Stadt Poznań und 
des Landes Polen allgemein. In Poznań sind vor allem zu nennen: 
 
Stary Rynek 
 
Der alte Markt in Poznań ist das Zentrum der Stadt und von Touristen aller Länder 
als erstes Reiseziel der Stadt bekannt. Ob man Mittags essen oder abends feiern 
möchte, der Stary Rynek und die Wroclawska-Straße bieten kulinarisches aller 
Regionen der Welt, lateinamerikanische Klubs, Kneipen mit Rock- oder Blues-
Livemusik, oder einfach nur „normale“ Restaurants. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Cytadela 
 
Eine ehemalige preußische Festungsanlage. 

 
 
Termy Maltańskie 
 
Eine wunderbare Therme, welche zum Entspannen einlädt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Malta 
 
Ein künstlicher See, von den Deutschen während des Zweiten Weltkrieges angelegt. 

 
 
 
Stadion miejski 

 
 
 
 
 
 
 



Neben Poznań erkundeten wir noch folgende Städte: 
 
Gdańsk / Gdynia / Sopot 

 
 
Karpacz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kraków 

 
 
Auschwitz 
 

 
 



Toruń 

 
 
 
 
 
 



Warszawa 

 
 
 
 
 
 



Wroclaw 

 
 
 
Fazit 
 
Am Ende kann ich sagen, dass ich jedem nur empfehlen kann, sich dem Osten 
Europas zu öffnen und zu schauen, was dieses Land zu bieten hat. 
Jedes Mal überraschte mich die polnische Gastfreundschaft aufs Neue. Ich kann mit 
vollster Überzeugung sagen, dass dieses halbe Jahr die schönste Zeit meines 
Lebens war. 
 
Ferris Augat 


